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„Auch lange Hitzewellen lassen  uns & unsere Kühe jetzt kalt“

DIin Paula Pöchlauer-Kozel

„Die Kühe verstopften die 
Laufgänge an jenen Stellen, 
wo es zugig war. Dort sind 
sie gestanden anstatt in den 
Liegeboxen zu rasten. Sie ha-
ben weniger gefressen und 
der Nachtreibeaufwand zum 
Melkroboter war höher als in 
anderen Monaten“, erinnern 
sich Katharina und Stefan an 
die Hitzewelle vor zwei Jah-
ren. „Natürlich ist dann die 
Milchleistung gesunken. Wir 
haben nachgerechnet: Je Hit-

zemonat waren es im Schnitt 
vier Liter je Kuh und Tag we-
niger. Das sind 7.300 Liter je 
Monat. Bei 50 Cent je Liter 
sind das 3.650 Euro, die uns 
monatlich fehlen.“ Das sollte 
sich nicht wiederholen.
Nach Gesprächen mit Firmen, 
mit Kollegen und einem Tipp 
in der LK Zeitung „Die Land-
wirtschaft“ fragten sie das Be-
ratungsprodukt „Stallklima 
und Kuhkomfort“ der Land-
wirtschaftskammer Nieder-
österreich. „Wir wollten, dass 
ein unabhängiger Berater die 
Situation analysiert und uns 

Lösungsmöglichkeiten auf-
zeigt“, begründen die beiden. 
„Deshalb forderten wir eine 
Beratung an.“

Beratung zu Stallklima 
und Kuhkomfort
Im März 2024 kommt LK-Ex-
perte Marco Horn auf den Be-
trieb. Katharina und Stefan 
erklären ihm vorab die aktu-
elle Situation im Stall aus ih-
rer Sicht.
Danach nimmt Horn, alleine 
und voll konzentriert, rund 
eineinhalb Stunden lang alle 
für den Kuhkomfort wichti-
gen Stallbereiche unter die 
Lupe: Liegen, Bewegen, Was-
serversorgung, Fressplatz, 
Licht und Luft. „Für einen 
Stall, in dem sich die Tiere 
wohlfühlen, sind alle Berei-
che relevant, nicht nur die 
Temperatur“, erklärt der Be-
rater.

Einen luftigen Offenfrontstall mit Firstlüftung haben 
Katharina und Stefan Enne für 70 Kühe gebaut. Trotz-
dem haben ihre Tiere im heißen Sommer 2023 an 
Hitzestress gelitten und die Milchleistung sank. Wie die 
beiden reagiert und sich für künftige Hitzewellen gerüs-
tet haben, verrieten sie kürzlich an einem heißen Tag im 
kühlen Stall.

Ergebnis sofort vor Ort

Die erhobenen Daten gibt er 
gleich vor Ort ins Tablet ein. 
Ein Programm wertet diese 
rasch aus. Sofort sieht Horn, 
dass am Betrieb Enne Fress-
platz, Wasserversorgung, Be-
wegung und Licht optimal 
sind. Beim Liegeboxenma-
nagement gibt es Verbesse-
rungsvorschläge, die Kathari-
na und Stefan mit einer Bug-
schwelle und höher gestellten 
Nackenrohren gleich umset-
zen.
Beim Komfortfaktor „Luft“ 
gibt es eindeutig Verbesse-
rungsbedarf. „In Ställen mit 
Firstlüftung funktioniert im 
Sommer die Thermik nicht, 
die Luft ist heiß und abgestan-
den“, begründet Horn. „Kühe 
fühlen sich aber schon bei 
Temperaturen über 18 Grad 
Celsius nicht mehr wohl.“
Um den Hitzestress im Stall 

Katharina und Stefan Enne halten sich auch an Hitzetagen gerne im Stall auf, weil die gezielt 
auf die Liegeboxen und auf den Melkroboter ausgerichteten Ventilatoren für einen angeneh-
men Luftzug im gesamten Stall sorgen. Die Kälber, die den Luftzug von mehr als 2,5 Metern je 
Sekunde nicht vertragen, haben sie in einer eigenen Kälberhütte untergebracht.
� Fotos: Paula Pöchlauer-Kozel/LK NÖ
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zu senken, wenn es draußen 
heiß ist, empfiehlt der Berater 
Ventilatoren für den Offen-
fronstall: „Bei Luftgeschwin-
digkeiten ab 2,5 Metern pro 
Sekunde tritt eine kühlende 
Wirkung ein – der sogenannte 
‚Windchill-Effekt‘.“

Ventilatoren oberhalb 
der Liegeboxen
Damit die Kühe die zugigen 
Gänge nicht verstopfen und 
die Luft dort angenehm ist, 
wo sie die meiste Zeit verbrin-
gen sollten, platzieren Ennes 
vier Ventilatoren oberhalb 
der Liegeboxen nach dem 
Schema, das Horn aus den im 
Stall erhobenen Daten erstellt 
hat.
Nachdem Katharina und Ste-
fan selber in den Liegebo-
xen probeliegen, wissen sie, 
in welchem Winkel die Ven-
tilatoren einzustellen sind. 

„Kühe, die viel liegen, scho-
nen die Klauen und die Milch-
leistung stimmt“, so Ennes.
Auch im Vorwartebereich 
und in der Melkbox sollen 
sich die Kühe wohlfühlen. 
Aus diesem Grund richten 
Ennes hier zwei weitere Ven-
tilatoren entsprechend aus. 
„Die bewegte Luft hält Fliegen 
ab. Deshalb gibt es beim Mel-
ken keine Probleme mit Unru-
he oder Ausschlagen“, freuen 
sich die beiden.
Auch bei den Trockenstehern 
muss die Luft passen, deshalb 
montieren sie dort den sieb-
ten Ventilator. Die Ventilato-
ren verbessern das Stallklima 
und damit Milchleistung und 
Fruchtbarkeit.

Leise Technik 
für guten Schlaf
Katharina und Stefan ent-
scheiden sich für leisere Ven-
tilatoren mit einer Lautstärke 
von maximal 62 Dezibel. „Wir 
wohnen unmittelbar neben 
dem Stall. Da die Ansaugstel-
le für den Ventilator haussei-
tig ist und die Ventilatoren in 
der heißen Zeit auch nachts 
laufen müssen, sollen sie das 
möglichst leise tun“, erklä-
ren die beiden. „Für die Wahl 
der Technik stellte uns Marco 

Im Hitzesommer 2023 ist die Milchleistung im Betrieb Enne gesunken. Die 
Familie hat nachgerechnet: Je Hitzemonat waren es im Schnitt vier Liter je 
Kuh und Tag weniger. Das sind 7.300 Liter je Monat. Bei 50 Cent je Liter sind 
das 3.650 Euro, die monatlich gefehlt haben.� Grafik: LKV NÖ

Betriebsspiegel
Betriebsführer
Stefan Enne (37), Absolvent Francis-
co Josephinum
Familienmitglieder am Betrieb
Gattin Katharina (35), Kinder Elias 
(11), Laura (8)
Bewirtschaftete Fläche
20 ha Acker mit Silomais und Feldfut-
ter, 28 ha Grünland
Tierhaltung
70 Fleckviehkühe und Kälber bis 10 
Wochen, Nachzucht ist ausgelagert, 
Stierkälber werden vermarktet
Stalldurchschnitt: 11.000 Kilogramm 
Milch
Teilnahme am TGD NÖ, NÖ Genetik 
Rinderzuchtverband

Der Wirkungsgrad des Ventilators 
hängt davon ab, in welchem Nei-
gungswinkel er aufgehängt wird.

Berater Marco Horn überprüft die 
Wirkung des Ventilators auf Höhe 
des Kuhschädels. 

Dr. Knopf & Oswald GmbH
Loitersdorf 7 · D-85617 Aßling

  +43 (0)676 630 57 56

DER Stallklima-Profi  

dr-knopf-oswald.com

Was Gscheids fürs Kalb. 
Aus unserer eigenen Landwirtschaft überzeugt, setzen wir auf die 
mobilen Topcalf-Produkte und sind seit Jahren Handelspartner in 
Österreich & Süddeutschland.

Von Landwirt zu Landwirt: Fachberatung pur.  
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Der LK-Stallklimaberater begutachtet unter anderem auch das Liegeboxen-
management am Betrieb Enne. Das Ergebnis: Ein Brett dient nun als Bug-
schwelle, damit die Tiere nicht zu weit vorne liegen und die Buchten sauber 
bleiben. Das Nackenrohr ist höher montiert. So liegen die Kühe bequemer.

Die Kälber fühlen sich im klimatisierten Stall mit einer Luftbewegung von 
mehr als zwei Metern pro Sekunde nicht wohl. Deshalb gibt es für die Biest-
milchkälber Einzelboxen in einem eigenen Bereich. Anschließend kommen 
sie in eine Kälberhütte – siehe Bild.� Fotos: Paula Pöchlauer-Kozel/LK NÖ

Horn die Prüfergebnisse für 
Ventilatoren zur Verfügung.“ 
Die Ventilatoren sind fre-
quenz- und temperaturge-
steuert. Ab 18 Grad Celsius 
starten sie mit 20 Prozent 
Leistung, die sich mit zuneh-
mender Temperatur erhöht. 
Ab etwa 25 Grad Celsius lau-
fen sie mit hundert Prozent.

Einfach zu montieren 
und zu warten
„Die Montage war einfach 
und in rund acht Stunden 
erledigt“, denken Ennes zu-
rück. „Die Kühe fixierten wir 
am Fressplatz. Dann fuhren 
wir mit dem Hubsteiger der 

Schrapperbahn entlang, um 
die Ventilatoren mit Ketten 
und Seilen flexibel zu montie-
ren. So können wir sie nach-
träglich ohne viel Aufwand 
einstellen.“ Auch die Wartung 
ist einfach. Im Frühjahr ent-
fernen sie mit Druckluft den 
Staub auf den Ventilatoren.

Investition rechnet sich 
schon nach einem Jahr
Für die Ventilatoren inklusi-
ve Steuerung haben sie rund 
13.000 Euro brutto ausgelegt.  
Da sie gemeinsam mit der Lüf-
tung einen Futteranschieber 
angeschafft haben, erreichten 
sie auch die Mindestsumme 

für die Investitionsförderung 
zur Innenmechanisierung. 
„Die Investition rechnet sich 
für uns schon nach ein bis 
zwei Jahren“, haben die bei-
den kalkuliert. Den Strom lie-
fert tagsüber die PV-Anlage.
„Die Steuerung ist so ausge-
richtet, dass wir jederzeit von 
sieben auf zehn Ventilato-
ren nachrüsten können, zum 
Beispiel am Futtertisch“, er-
klären Katharina und Stefan. 
„Dieser liegt nordseitig, dort 
gibt es viel frische Luft. Damit 
sind derzeit keine Ventilato-
ren notwendig, sie würden 
nur die Ration trocknen.“
Die beiden haben beobachtet, 
dass zwei Tage nach Beginn ei-

ner Hitzewelle die Tiere weni-
ger fressen und die Milchleis-
tung sinkt. „Es dauert dann 
bis zu zehn Tage, bis sich die 
Kühe akklimatisiert haben“, 
so Ennes. „Die Tiere machen 
selbst auf Schwachstellen im 
Stallklima aufmerksam, man 
muss sich nur die Zeit neh-
men und ihr Verhalten beob-
achten.“
Katharina und Stefan gehen 
jetzt auch bei über 30 Grad 
Celsius richtig gerne in den 
Stall: „Dort ist es luftig und 
die Luft ist gut.“ Sie sind auf 
jeden Fall zuversichtlich, dass 
sie und ihre Kühe künftige 
Hitzewellen schadlos durch-
tauchen werden.

Kälberstall geplant
Die Kälber fühlen sich im luftbe-
wegten Kuhstallklima nicht wohl. 
Deshalb stehen am Betrieb von 
Katharina und Stefan Enne für 
Biestmilchkälber sechs Einzel-
boxen zur Verfügung, in einem, 
dem Kuhstall benachbarten Raum. 
Danach kommen die Jungtiere in 
eine Kälberhütte, rund zwei Meter 
vom Stall entfernt. Die Kalbinnen-
aufzucht für die eigene Nachzucht 
haben sie ausgelagert.

„Ein Stall für die Kälber ist unser 
nächstes Projekt“, so Katharina und 
Stefan. „Auch hier legen wir unse-
ren Fokus auf ein Wohlfühlklima für 
die Tiere.“ 
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Tipps zum Stallklima und Ventilatoreinsatz 
von Familie Enne und LK-Berater Marco Horn
	� Unabhängige Beratung nutzen, zum Beispiel das 

Beratungsprodukt „Stallklima und Kuhkomfort“.

	� Im Stall, wenn möglich, alles offen gestalten, zum 
Beispiel keine Trennwände, nur Trennbügel; die 
Außenmauern sollten maximal 50 Zentimeter 
hoch sein.

	� Im Sommer ist die Westseite besonders kritisch: 
Die Nachmittagssonne heizt extrem auf, deshalb 
sollte im Sommer keine tief stehende Sonne in 
den Stall scheinen. Von Giebelfenstern ist hier 
abzuraten.

	� Tiere beobachten: Stehen sie in Gruppen an zu-
gigen Plätzen, dann ist es im Stall zu warm.

	� Temperatur- und frequenzgesteuerte Ventilatoren 
einsetzen, weil man sie stufenlos steuern kann.

	� Ventilatoren ab 18 Grad Celsius laufen lassen, 
auch in der Nacht.

	� Auf Lautstärke der Ventilatoren achten, wenn 
jemand in Stallnähe wohnt.

	� Ventilatoren primär auf Liegeboxen, Vorwartebe-
reich und Melkstand/Melkbox ausrichten, Trocken-
steher nicht vergessen.

	� Ventilatoren nicht auf Laufgänge und Fressplätze 
richten, wenn Liegeplätze bereits gekühlt werden. 
Außerdem besteht die Gefahr, Laufflächen und 
Ration zusätzlich zu trocknen.

	� Mit Seilen und Ketten aufgehängte Ventilatoren 
kann man einfach nachträglich einstellen.

	� Ventilatoren sind einfach zu warten.

	� Kälber in zugluftfreien Bereichen halten.

Im Kuhstall von Familie Enne gibt es nur Trennbügel statt Mauern, die Außenmauern sind maximal 50 
Zentimeter hoch und durch den Westgiebel dringt keine tief stehende Sonne in den Stall. Die Ventilatoren 
sind auf die Liegeboxen und die Melkbox ausgerichtet. Die Tiere verteilen sich im gesamten Stall. Es gibt 
keine Gruppen, die an zugigen Plätzen die Gänge verstopfen würden.

Infovideos 
gegen Hitzestress im Kuhstall
Im Erklärvideo auf YouToube erfahren Sie von LK-Be-
rater Alfred Fischer-Colbrie mehr über die wichtigsten 
Maßnahmen gegen Hitzestress. Dazu einfach den 
nebenstehenden QR-Code scannen.

Ein weiteres Video zum Thema informiert unter dem 
Titel „LK-Beratung Stallklima und Kuhkomfort mit 
Cows&More“ über die Beratungsangebote der LK.

Hitzestress: 
Rasch reagieren
Unter dem Titel „Hitzestress 
im Kuhstall - Nicht warten bis 
es zu spät ist!“ gibt es weitere 
Details zum Thema – einfach 
QR-Code scannen.


